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Aufgabe 1.

Es sei g eine Primitivwurzel mod ps, s ∈ N, p ∈ P, p > 2. Man zeige: Wird c ∈ {0, 1}
so gewählt, daß g1 = g + cps ungerade ist, so ist g1 eine Primitivwurzel mod 2 · ps.

Aufgabe 2.

Sei p ∈ P, p > 2. Man zeige, daß für das Produkt P aller quadratischen Reste modulo
p gilt: P ≡ (−1)(p+1)/2(mod p).

Aufgabe 3.

a) Sei p ∈ P und p ≡ 3(mod 4). Man zeige: Ist p′ = 2p + 1 ebenfalls prim, so ist
2p ≡ 1(mod p′).

b) Zeigen Sie: Die Mersenneschen Zahlen 211− 1 und 283− 1 sind keine Primzahlen.

Aufgabe 4.

Man bestimme diejenigen ungeraden Primzahlen p, p 6= 5, für welche 5 quadratischer
Rest modulo p ist.

Ergänzungsaufgabe.

Man zeige:

a) Der periodische Dezimalbruch

α := 0.c1c2 . . . ck a1a2 . . . an

stellt die rationale Zahl

α =
c1c2 . . . ck

10k
+

a1a2 . . . an
10k(10n − 1)

.

dar.



b) Für α = s
t
, s ∈ N, t ∈ N, s < t, ggT(s, t) = 1 läßt sich mit t = 2k1 · 5k2 ·

m, ggT(m, 10) = 1, k = max(k1, k2) α in der Form α = `
10km

, ggT(m, `) = 1, ` 6≡
0(modm), 1 ≤ ` < 10km schreiben. Dabei sind k, ` und m durch α eindeutig
bestimmt.

c) Ist n = ordm 10, so gilt

10kα =
`

m
= c1c2 . . . ck +

a1 · a2 . . . an
10n − 1

.

d.h. α = 0.c1c2 . . . cka1a2 . . . an. Man überlege sich, daß n die kürzeste Periode
ist.

d) Für m = 3 ist n = 1; für m = 7 ist n = 6.


